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Impressum45 Dienstjahre
Sonja Walther 

Zentralvizepräsident Franz Gobeli 
sprach mit Sonja Walther über ihr viel-
fältiges Berufsleben beim Bund.

Armeewettkampf 
2015

Die Territorialregion 1 organisierte den 
diesjährigen Armeewettkampf. Wir 
präsentieren die Sieger.

	 Seiten 1 – 3 	 Seiten 11 – 12

So nicht: Vorruhe­
standsurlaub

Zweimal AHV-Beiträge bezahlen ist 
nicht fair. Trotz des negativen Be-
scheids bleibt swissPersona hartnäckig. 
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KOMMENTAR

Perspektiven
Liebe Leserin, Lieber Leser
Regelmässig portraitieren wir in un-
serer Zeitung Berufsleute, ältere und 
junge. Wir thematisieren auch immer 
wieder die Lehrlingsausbildung beim 
Bund und den bundesnahen Betrie-
ben.  
Dies ist für mich aktuell von grosser 
persönlicher Bedeutung. Ich habe 
drei Kinder, zwei Töchter im Alter von 
14 und 16 Jahren und einen 12-jäh-
rigen Sohn. Während bei der ältes-
ten (sie besucht das Gymnasium) 
und beim Sohn (in der 7. Klasse) 
das Thema «Berufswahl» noch nicht 
so brennt, so ist es bei der mittleren 
Tochter nun in der «heissen Phase».
In weniger als einem Jahr kommt sie 
aus der Schule, dann muss der Ein-
stieg klappen, die Lehrstelle muss da 
sein. Noch weiss Luise nicht genau, 
was sie beruflich will. Das KV? Oder 
doch eher etwas im Gesundheitswe-
sen? Die Suche ist in vollem Gange, 
Schnupperlehren werden terminiert, 
Gespräche geführt, Beratungen ab-
solviert. 
Bei all der Unsicherheit ist für mich 
eines beruhigend. Ich weiss, es gibt 
Möglichkeiten, viele verschiedene. 
Das ist nicht selbstverständlich. Meine 
Sommerferien habe ich wiederum in 
Griechenland verbracht. Neben vie-
len anderen Problemen existiert dort 
ein ganz gravierendes: die Jugend-
arbeitslosigkeit beträgt 49,8 Prozent! 
Junge Leute wollen arbeiten, können 
aber nicht. Traurig. Ehrlich gesagt, ich 
bin froh, nicht Vater einer 14-jährigen 
Griechin zu sein. Ich bin dankbar da-
für, leben wir in einem Land, wel-
ches seiner Jugend Arbeits- und Aus-
bildungsplätze bieten kann. Ich bin 
mir aber bewusst, das ist nicht selbst-
verständlich!
Nun, ich bin gespannt, wohin die 
Reise meiner Tochter geht. Ich wün-
sche ihr dabei alles Gute. Und ich 
wünsche allen jungen Schweizerin-
nen und Schweizern, die in diesen 
Tagen  – sei es in der RUAG, bei der 
LBA, der NCW oder wo auch immer 
– ihre Lehre beginnen: guten Start!

Freundliche Grüsse 
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

1970 trat Sonja Walther ihre erste Stelle beim Bund an. Zwi-
schenzeitlich bringt es die begeisterte Motorradfahrerin auf 45 
Dienstjahre. Sie blickt auf ein reich befrachtetes Berufsleben zu-
rück. 

 
Interview Franz Gobeli 
Text Franz Gobeli und Beat Wenzinger

Sonja Walther startete ihr Berufsle-
ben, als es die PTT (Post, Telefon, 
Telegraph) noch gab – und genau 
diese PTT war ihre erste Station. 
Zwei Jahre lang arbeitete sie in der 
Abteilung Fernmeldedienste bei der 
PTT Generaldirektion in Bern. 

Militär wird neuer Arbeitgeber

1972 wechselte Sonja Walther von 
der Post zur Fahrschulleitung der 
Armee und der Militärverkehrskont-
rolle in Thun. Zu ihren Aufgaben ge-
hörte die Planung, Koordination und 
Überwachung der gesamten Fahr-
ausbildung für sämtliche Fahrzeug-
typen der allgemeinen Bundesver-
waltung, inklusive Prüfungen. Sie 
führte das Kostencontrolling der 
Fahrschule Bundesverwaltung und 
half mit die Dienstleistungspläne für 
das Lehrpersonal (Instruktoren) zu 
erstellen. Eine weitere Tätigkeit war 
die administrative Kontrollführung 
der Fachlehrer und Armeefahrlehrer. 
Nach 31 Dienstjahren wechselte sie 

zum Lehrverband Logistik, Fach-
bereich Verkehr und Transport, in 
Thun. Planen und koordinieren der 
gesamten Fahrausbildung der Fahr-
schule Bundesverwaltung sowie das 
Planen der Einsätze der Fahrlehrer 
für die zivile und militärische Aus-
bildung auf Rad- und Raupenfahr-
zeugen waren ihre Hauptaufgaben. 
Nach nur zwei Jahren wurde die 
Stelle Ende Dezember 2005 aufge-
hoben.
Seit 2006 wirkt Sonja Walther im Be-
reich Personelles der Truppe beim 
Lehrverband Logistik. Ihr breites 
Spektrum an Tätigkeiten umfasst 
personelle Aufgaben der Truppe, 
Dossierbewirtschaftung, Bearbei-
tung von Gesuchen um Streichung 
von Beförderungsdiensten, Bearbei-
tung von Dienstverschiebungs- und 
Umteilungsgesuchen, Auslösen von 
Marschbefehlen sowie die Archivie-
rung der Personaldossiers der Ange-
hörigen der Truppe. 

Engagiertes Privatleben

1976 absolvierte Sonja Walther die 
Rekrutenschule als Motorfahrerin in 
Kreuzlingen bei der FHD Sanitäts-
Transport Kolonne V/56. Ausser-

dienstlich verrichtete sie Vorstands-
arbeiten im Verband Bernische Mi-
litärmotorfahrer (VBMF), bei der 
Gesellschaft für Militärmotorfahrer 
BO (GMMB) sowie bei der Interes-
sengemeinschaft IGVH (GMMB OL 
und UOV Thun). Im Jahr 2000 ab-
solvierte sie an der BUSA in Heri-
sau den Schulsekretariats/Fachleh-
rer Kurs. In ihrer Freizeit beschäftigt 
sie sich mit lesen, schwimmen und 
Sprachen erlernen. 

Franz Gobeli, swissPersona Zen-
tralvizepräsident, besuchte Sonja 
Walther an ihrem Arbeitsplatz und 
sprach mit ihr.

Franz Gobeli: Sonja, hast du ein 
Motto? 
Sonja Walther: Ja, mein Leitspruch 
bei der Arbeit lautet: «Vorbereitung, 
Überlegung, Arbeitserledigung».

War es schwierig sich während 
der 45 Dienstjahre immer wie-
der auf die neuen Chefs einzu-
stellen?
Ich konnte mich immer gut arran-
gieren und integrieren, so dass die 
Zusammenarbeit mit meinen Vorge-
setzten und dem Team immer ge-
währleistet war. 

Ist es für dich beruhigend zu wis-
sen, dass wenn es Probleme am 
Arbeitsplatz gibt, dass du dich 
an swissPersona wenden kannst?
Ja, es ist gut zu wissen und fest in 
meinen Gedanken verankert, dass 
ich einen Personalverband wie 
swissPersona im Rücken habe. Es 
wirkt für mich beruhigend, weil ich 
weiss, wenn ich den Verband einmal 
brauche, kann ich auf euch zählen.

Der technische Fortschritt im 
Büro in den letzten Jahrzehnten 
war riesig. Vom Telex und der 
Schreibmaschine über Fax, E-
Mail zu immer komplexeren Pro-
grammen war alles dabei. Hast 
du dich jeweils auf Neuerungen 
in der Bürotechnik gefreut oder 
warst du eher skeptisch einge-
stellt?
Angefangen mit der Schnellschreib-
schrift Stenographie bis und mit dem 
heutigen Digitalzeitalter habe ich al-
les erlernt und erarbeitet. All die-
ser Fortschritt und der stetige Wan-

del waren für mich immer heraus-
fordernd und haben mich in meiner 
beruflichen und privaten Tätigkeit 
gefördert. 

Das Arbeitstempo (immer mehr 
leisten in kürzerer Zeit) hat in 
den vergangenen Jahren eben-
falls stark zugenommen. Bist 
du immer gut klar gekommen 
damit? Oder wünschst du dir 
(manchmal) die guten alten Zei-
ten zurück?
Ja, in all diesen vielen Jahren wurde 
alles immer hektischer – sei es am 
Arbeitsplatz oder im privaten Be-
reich. Diese Hektik konnte ich aber 
immer gut bewältigen, so dass es 
für mich keine grosse Belastung dar-
stellte – meine «Work-live-balance»-
Waage blieb immer ziemlich ausge-
glichen. Natürlich denke ich gele-
gentlich auch gerne an die guten al-
ten Zeiten zurück.

Welche Erfindung in deinem Ar-
beitsumfeld würdest du als ech-
ten Fortschritt bezeichnen?
Das Digitalzeitalter im übergeordne-
ten Sinne und der Fortschritt der mo-
dernen Kommunikationsmittel.

Seit wann bist du Mitglied bei 
swissPersona?
Ich bin vor über 30 Jahren in den 
Verband eingetreten – und habe es 
nie bereut.

Musstest du persönlich schon 
einmal die Dienste (Rechtsdienst, 
Unterstützung gegenüber des Ar-
beitgebers, usw.) von swissPer-
sona beanspruchen?
Ich hatte bisher das grosse Glück 
die Unterstützung von swissPersona 
nicht zu beanspruchen. Dass es die 
swissPersona gibt, beruhigt aber un-
heimlich!

Nutzt du die Vergünstigungen 
von swissPersona (Versicherung 
usw.)?
Nein, vorläufig noch nicht. Es könnte 
aber im Rentenalter attraktiv wer-
den. Wenn ich für meine Pension 
das Budget erstelle, werde ich even-
tuell davon Gebrauch machen.

In welchem Bereich sollte das 
Angebot der Vergünstigungen 

45 Dienstjahre von Sonja Walther

«Es beruhigt unheimlich»

Sonja Walther im Gespräch mit Franz Gobeli. (Bild zVg)

Fortsetzung auf Seite 2 unten links
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45 années de service de Sonja Walther

«Cela soulage fichtrement»
En 1970, Sonja Walther entrait dans son premier poste auprès 
de la Confédération. Entre-temps, cette motocycliste passionnée 
clôt 45 années de service. Elle jette un regard rétrospectif sur une 
vie professionnelle bien remplie. 

 
Interview Franz Gobeli 
Text Franz Gobeli et Beat Wenzinger 
Traduction Jean Pythoud

Sonja Walther a débuté sa vie pro-
fessionnelle aux PTT (Poste, Télé-
phone, Télégraphe), au temps où 
cela existait encore, ce fut sa premi-
ère station. Durant deux ans, elle a 
travaillé dans le service des télécom-
munications auprès de la Direction 
générale des PTT à Berne. 

Le militaire devient le nouvel 
employeur 

En 1972, Sonja Walther quitte la 
poste pour la direction de l’auto-
école de l’armée et le contrôle mi-
litaire de la circulation à Thoune. 
Ses tâches étaient la planifica-
tion, la coordination et la surveil-
lance de l’ensemble de la forma-
tion de conduite – examens inclus 
– l’administration fédérale générale 
de l’ensemble des types de véhicu-
les. Elle tenait le contrôle des coûts 
de l’auto-école de l’administration 
fédérale et aidait dans l’élaboration 
des plans d’engagement du person-
nel enseignant (instructeurs). Une 
autre activité était la tenue du con-
trôle administratif des enseignants 
spécialisés et des moniteurs de con-
duite de l’armée. 
Après 31 ans de service, elle chan-
geait pour la formation d’application 
de la logistique, domaine spécialisé 
circulation et transport à Thoune. 
Ses missions principales étaient  : 
planifier et coordonner l’ensemble 
de la formation de conduite de 
l’auto-école de l’administration fédé-
rale, ainsi que planifier les engage-
ments des moniteurs de conduite 
pour l’instruction civile et militaire 
sur les véhicules à roues et à chenil-
les. Le poste a été supprimé fin dé-
cembre 2005, soit deux ans après.
Depuis 2006, Sonja Walther tra-
vaille dans le domaine personnel 
de la troupe auprès de la forma-
tion d’application de la logistique. 
Son large spectre d’activités com-
prend les missions personnelles de 
la troupe, la gestion des dossiers, 
le traitement des demandes de sup-
pression de services d’avancement, 
le traitement des demandes de dé-
placement de service et de change-

ment d’incorporation, l’envoi des or-
dres de marche ainsi que l’archivage 
des dossiers personnels des mili-
taires. 

Une vie privée engagée

Sonja Walther a accompli son 
école de recrues en 1976 en tant 
qu’automobiliste dans le SCF co-
lonne de transport sanitaire V/56 à 
Kreuzlingen. Hors du service, elle 
assume des charges au comité de 
l’association bernoise des automobi-
listes militaires (VBMF), auprès de la 
société des automobilistes militaires 
BO (GMMB) ainsi que dans la com-
munauté d’intérêts IGVH (GMMB 
OL et UOV Thun). En 2000, elle a 
suivi le cours de secrétariat d’école/
enseignant spécialisé à l’ESCA à 
Herisau. La lecture, la natation et 
l’apprentissage des langues occup-
ent son temps libre. 

Franz Gobeli, vice-président central 
swissPersona, visita Sonja Walther 
sur sa place de travail et conversa 
avec elle.

Franz Gobeli: Sonja, as-tu une de-
vise? 
Sonja Walther: Oui, ma devise au tra-
vail est: «Préparation, réflexion, exé-
cution du travail».

Durant ces 45 années de service, 
est-ce qu’il t’a été difficile de 
t’adapter chaque fois à de nou-
veaux chefs?
J’ai toujours bien pu m’arranger et 
m’intégrer, de telle manière que la 
collaboration avec mes nouveaux 
chefs et le groupe a toujours fon-
ctionné. 

Pour toi, est-ce un soulagement 
de savoir qu’il t’est possible de 
t’adresser à swissPersona en cas 
de problème sur le lieu de tra-
vail?
Oui, il est bon de savoir que j’ai, 
comme soutien, une association du 
personnel comme swissPersona et 
ceci est solidement ancré dans mes 
pensées. Ceci est très soulageant, 
parce que je sais que si j’ai besoin 
de l’association, je peux compter sur 
elle.

Ces dix dernières années, le pro-
grès technique en bureautique 

a été énorme. Du télex à la ma-
chine à écrire via le FAX, e-mail 
avec des programmes de plus en 
plus complexes. Ces nouveau-
tés t’ont-elles réjouie ou étais-tu 
plutôt sceptique?
J’ai commencé avec l’écriture rapide, 
la sténo, et j’ai tout appris et acquis 
jusque dans l’actuelle ère du digital. 
Pour moi, ce progrès et ce change-
ment constant ont toujours été un 
défi qui m’a poussée dans mes acti-
vités professionnelles ainsi que dans 
mes activités privées. 

Ces années passées, le rythme 
de travail a fortement augmenté 
(produire plus dans un laps de 
temps plus court). T’en es-tu tou-
jours bien sortie  ? As-tu désiré 
(de temps à autre) retourner 
dans le bon vieux temps?
C’est évident, c’est devenu toujours 
plus trépident au cours des années, 
que cela soit sur la place de travail 
ou en privé. J’ai toujours pu venir à 
bout de cette trépidation, ainsi elle 
n’a jamais été une grosse charge 
pour moi – ainsi ma «Work-live-ba-
lance» demeure toujours plus ou 
moins en équilibre. Naturellement, 
ici ou là je pense volontiers au bon 
vieux temps.

Dans ton environnement de tra-
vail, quelle innovation désigne-
rais-tu comme véritable progrès?
L’ère digitale dans le sens primordial 
et le progrès des moyens modernes 
de communication.

Depuis quand es-tu membre de 
swissPersona?
Je suis entrée dans l’association il 

y a plus de 30 ans – et je ne l’ai ja-
mais regretté.

Personnellement, as-tu déjà dû 
faire appel aux services de swiss-
Persona (Service juridique, sou-
tien face à l’employeur, etc.)?
Jusqu’à maintenant, j’ai la grande 
chance de ne pas avoir dû faire ap-
pel à swissPersona. Que swissPer-
sona existe me soulage énormé-
ment!

Recours-tu aux réductions offer-
tes par swissPersona (assuran-
ces, etc.)?
Non, pas encore. A la retraite, cela 
pourrait devenir intéressant. Je 
ferai éventuellement appel lorsque 
j’établirai le budget pour ma retraite.

Dans quel domaine l’offre 
d’avantages de swissPersona dev-
rait-elle être développée?
Pour moi, l’offre actuelle suffit.

Où l’association doit-elle 
s’engager encore davantage?
Pour moi, l’engagement de swissPer-
sona suffit entièrement.

Franz Gobeli: Au nom de swissPer-
sona un grand merci pour ton in-
terview coopérative. Je te remercie 
aussi pour ta confiance envers notre 
association et j’espère que longt-
emps encore, nous pourrons te re-
présenter comme membre et te con-
seiller.
swisspersona représente durab-
lement nos membres aussi après 
l’activité professionnelle.

Fortsetzung von Seite 1

bei swissPersona ausgebaut wer-
den?
Für mich stimmen die heutigen An-
gebote.

Wo soll sich der Verband noch 
mehr engagieren?
Das Engagement von swissPersona 
stimmt für mich vollumfänglich.

Franz Gobeli: Herzlichen Dank im 
Namen von swissPersona für dein 
kooperatives Interview.

Ich danke dir auch für dein Ver-
trauen in unseren Verband und 
hoffe, dass wir dich als Mitglied 
noch lange vertreten und beraten 
können. swisspersona vertritt unsere 
Mitglieder nachhaltig – auch nach 
der Berufstätigkeit. � ■

Sonja Walther sur sa place de travail.

Die stark exportorientierte RUAG Ammotec am Standort Thun 
sieht sich infolge des starken Frankens mit einem Wettbewerbs-
nachteil gegenüber ausländischen Konkurrenten konfrontiert. 
Als zusätzliche Massnahme führt das Unternehmen ab Anfang 
August 2015 für die rund 300 Mitarbeitenden eine erhöhte Ar-
beitszeit ein, die vorerst befristet ist auf Ende 2015. Die Mass-
nahme wurde gemeinsam mit der Arbeitnehmer-Vertretung aus-
gehandelt und gilt für alle Mitarbeiterstufen – ausgenommen 
sind Lernende, Stillende und Schwangere.

PD. Generell handelt es sich für 
die Mitarbeitenden um eine befris-
tete Erhöhung der Arbeitszeit von 
40 auf 43 Stunden pro Woche. Für 
Mitarbeitende mit einem Kaderver-
trag erhöht sich die Arbeitszeit so-
lidarisch um 3 Stunden pro Woche 
auf 45 Stunden, und sie beziehen 
zwei Brückentage als Ferientage. 

Rund 300 Mitarbeitende der RUAG 
Ammotec produzieren am Standort 
Thun Kleinkalibermunition, wobei 
etwa 70 Prozent der Jahresproduk-
tion in den Export geht.
Allein mit Prozessoptimierungen, 
Nachverhandlungen mit Lieferan-
ten, Kosteneinsparungen und weite-
ren Massnahmen konnten die Wäh-

rungsnachteile bislang nicht kom-
pensiert werden. Abgesehen von der 
neuen wöchentlichen Arbeitszeit, 
bleiben alle personalrelevanten In-
halte wie Ferienanspruch, Lohn oder 
Reglemente unverändert. Sollte der 
EBIT der Division gegenüber dem 
Budget 2015 überschritten werden, 
erhalten die zeiterfassenden Mitar-
beitenden den Überschuss in Form 
einer Prämie von bis maximal 50 
Prozent der individuell eingesetz-
ten Mehrarbeit zurück.

Bereits per 1. Mai 2015 hat der 
Technologiekonzern RUAG bei 
der auf das Recycling von Elek-
tro- und Haushaltgeräten speziali-
sierten RUAG Environment (60 Mit-
arbeitende) sowie in gewissen Be-
reichen der Verteidigungs-Division 

RUAG Defence (590 Mitarbeitende) 
Mehrarbeit eingeführt. Weil sich das 
Auftragsvolumen bei der RUAG Am-
motec in Thun seither erhöht hat, 
stellt die Mehrarbeit nun auch für 
diesen Konzernbereich einen wir-
kungsvollen Schritt dar, um die Pro-
duktivität international marktfähig 
zu gestalten.

Die geplante Mehrarbeit basiert auf 
Art. 57 Abs. 4 des Gesamtarbeitsver-
trages der Maschinen-, Elektro- und 
Metallindustrie. Sie gibt der Unter-
nehmung die Möglichkeit, mit ver-
schiedenen Massnahmen die Wett-
bewerbsfähigkeit wiederzuerlangen, 
die durch ausserordentliche Situatio-
nen, wie zum Bespiel grosse Wech-
selkursschwankungen, hervorgeru-
fen werden.� ■

RUAG Ammotec in Thun erhöht die Arbeitszeit

COMMENTAIRE

Perspectives
Chère lectrice,
Cher lecteur,
Dans notre journal, régulièrement, 
nous dressons le portrait de profes-
sionnels jeunes et moins jeunes. La 
formation des apprentis auprès de 
la Confédération ou des entreprises 
proche d’elle, est un thème constant 
de discussion.  
Pour moi, ceci revêt actuellement 
une grande importance. J’ai trois 
enfants, deux filles de 14 et 16 ans 
et un fils de 12 ans. Alors que pour 
l’aînée (elle est au gymnase) et pour 
le fils (en 7è classe) le thème «choix 
professionnel» n’est pas encore ac-
tuel, la fille du milieu se trouve, elle, 
dans la «phase brûlante».
Dans moins d’un an elle quittera 
l’école et le passage doit jouer, la 
place d’apprentissage doit être là! 
Mais voilà, Louise ne sait pas trop ce 
qu’elle se veut professionnellement. 
Le bureau? ou plutôt quelque chose 
dans le domaine de la santé? La re-
cherche est à fond, les stages seront 
programmés, les entretiens conduits, 
les discussions effectuées. 
Dans toute cette incertitude, quel-
que chose me rassure. Je sais, il y a 
des possibilités, nombreuses et di-
verses. Ceci n’est pas évident. J’ai, 
à nouveau, passé mes vacances en 
Grèce. A côté des très nombreux 
problèmes qui existent là-bas, un 
est des plus graves: le chômage des 
jeunes atteint 49,8 pour cent! Les jeu-
nes veulent travailler, mais ils ne le 
peuvent pas. Triste. Je suis recon-
naissant de vivre dans un pays qui 
peut offrir des places de travail et 
d’apprentissage à ses jeunes. Mais 
je suis conscient que cela ne va pas 
de soi! 
Enfin, je suis curieux de voir où le 
voyage de ma fille conduit. Je lui 
souhaite le meilleur. A toutes les jeu-
nes Suissesses et tous les jeunes Su-
isses qui, en ces jours, entrent en ap-
prentissage – que cela auprès de la 
RUAG, de la BLA ou NCW – je leur 
souhaite à tous un excellent départ!

Cordiales salutations
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Président central
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Nel 1970 Sonja Walter accede al suo primo impiego presso la 
Confederazione. Nel frattempo da entusiasta motociclista raggi-
unge il traguardo dei 45 anni di servizio. È l’occasione per gettare 
uno sguardo a ritroso.

 
Intervista Franz Gobeli 
Testo Franz Gobeli e Beat Wenzinger 
Traduzione Carlo Spinelli

Sonja Walter inizia la sua attività pro-
fessionale quando allora c’erano an-
cora le PTT (Posta, Telefono, Tele-
grafo). La sua attività durerà due anni 
presso la sezione telegrafo alla dire-
zione generale delle PTT a Berna.

Il militare é il nuovo datore di la-
voro

Nel 1972 Sonja Walter si traferisce 
dalla Posta al Centro di scuola guida 
dell’Esercito presso il Controllo mi-
litare della circolazione a Thun. I 
sui compiti inglobano la pianificazi-
one, coordinazione e supervisione 
dell’assieme dell’istruzione alla guida 
–compreso gli esami- per tutti i tipi 
di veicolo nell’ambito della amminis-
trazione federale. Conduce pure il 
controllo dei costi della scuola guida 
presso l’amministrazione federale 
collaborando pure all’allestimento 
dei piani di servizio del personale 
insegnante (istruttori). Inoltre aveva 
pure il compito del controllo ammi-
nistrativo degli specialisti e dei ma-
estri di guida dell’Esercito.
Raggiunti i 31 anni di servizio si traf-
erisce, sempre in quel di Thun, alla 
Formazione di applicazione della lo-
gistica, sezione tecnica della circo-
lazione e trasporti. Compito princi-
pale la pianificazione e coordinazi-
one dell’assieme dell’istruzione di 
guida presso l’amministrazione fe-

derale, come pure la pianificazi-
one dell’impiego del personale in-
segnante sia civile che militare per 
l’istruzione ai veicoli a ruote e cin-
golati. Alla fine del 2005 dopo soli 
due anni la funzione viene eliminata.
Dal 2006 Sonja Walter é attiva nel 
settore del personale della truppa 
presso la Formazione di applica-
zione della logistica. Lo spettro 
della sua attività comprende i com-
piti della truppa, gestione dei fasci-
coli personali, trattamento delle do-
mande di permuta e mutazione, ser-
vizi di avanzamento, rilascio di or-
dini di marcia ed archiviazione dei 
fascicoli personali.

Vita privata attiva

Nel 1976 Sonja Walter assolve la 
scuola reclute a Kreuzlingen presso 
la Colonna trasporti SCF V/56 in 
qualità di conducente. Fuori servi-
zio é attiva nel comitato nella As-
sociazione bernese dei conducenti 
miltari BO (GMMB) come pure 
presso la IGVH ( GMMB OL e ASSU 
Thun). Nel 2000 assolve presso la 
SSPE Herisau il corso per segreta-
rio di scuola/funzionario specialista. 
Occupa il suo tempo libero nella 
lettura, nuoto e l’apprendimento di 
lingue.

Franz Gobeli, vicepresidente cen-
trale di swissPersona, ha reso visita 
a Sonja Walter sul luogo di lavoro.

Franz Gobeli: Sonja, hai un tuo 
motto? 
Sonja Walter: si, sul lavoro la mia pa-

rola d’ordine é «prepararsi, riflettere, 
assolvere».

È stato difficile nei 45 anni tras-
corsi il doversi adattare ogni 
volta ad un nuovo capo?
Mi sono sepre arrangiata ed integ-
rata al meglio, cosi da ottimizzare il 
lavoro d’assieme con i miei superi-
ori in modo positivo.

È tranquillizzante sapere che in 
caso di problemi sul posto di la-
voro puoi rivolgerti a swissPer-
sona?
Si, é positivo sapere che qualcuno 
come swissPersona mi può appog-
giare in caso di bisogno. Sapendo 
che posso contare sulla Associazi-
one mi rassicura.

Lo sviluppo tecnico negli uffici 
in questi ultimi anni ha fatto 
enormi progressi. Dal Telex alla 
macchina da scrivere passando 
per i Fax, posta-E con sempre più 
programmi complessi. Come hai 
reagito davanti a tutto questo? 
Positiva o scettica?

Ho imparato praticamente tutto, in-
iziando con la stenografia e fino ad 
oggi con l’informatica. Tutte queste 
innovazioni mi hanno sempre im-
pegnata sia nella attività professio-
nale che nella vita privata. 

Il ritmo di lavoro (sempre più 
prestazioni in tempo breve) ha 
assunto negli ultimi anni un no-
tevole aumento. Ne sei sempre 
uscita in modo positivo? Oppure 
(talvolta) rimpiangi il bel tempo 
andato?
Si, in tutti questi anni tutto è diven-
uto febbrile –sia sul posto di lavoro 
che nella vita privata. Questa febbri-
lità l’ho sempre potuta padroneggi-
are e quindi la bilancia „lavoro-vita“ 
é rimasta sempre assai bilanciata. 
Naturalmene un pensiero al tempo 
andato ogni tanto viene a galla.

Quale l’innovazione che ritieni 
valida e fondamentale nel tuo 
campo professionale?
In primis di certo i mezzi digitali e 
lo sviluppo dei moderni mezzi di co-
municazione.

Da quando sei membro di swiss-
Persona?
Da oltre 30 anni – e non ho mai 
avuto rimpianti.

Hai mai avuto la necessità di una 
prestazione (legale, sostegno nei 
confronti del datore di lavoro, 
ecc.) da parte di swissPersona?
Fortunatamente non ho mai dovuto 
ricorrere all’aiuto di swissPersona. 
Quanto swissPersona offre é comun-
que tranquillizzante.

Ritieni utili le facilitazioni of-
ferte da swissPersona? ( assicu-
razioni ecc.)
No, non per il momento. Potrebbe 
essere interessante nell’età del pen-
sionamento. Ne farò eventualmente 
uso per l‘allestimento del mio bud-
get di pensionata.

In quale se ttore si dovrebbero 
migliorare le offerte di swissPer-
sona?
Le attuali offerte per me vanno bene 
cosi.

In quale campo swissPersona do-
vrebbe incrementare il proprio 
impegno?
L’impegno di swissPersona mi sod-
disfa pienamente.

Franz Gobeli: A nome di swissPer-
sona un sentito grazie per la dispo-
nibilità. 
Ti ringrazio anche per la fedeltà di-
mostrata nei confronti della nostra 
Associazione e mi auguro di averti 
ancora quale membro per lungo 
tempo. swissPersona rappresenta i 
propri membri anche dopo il ter-
mine della attività professionale. 

Sonja Walther, 45 anni di servizio

«È assai rassicurante»

Sonja Walther a colloquio con Franz Gobeli.

Sheila Schweizer affiliata alla sezione di Wimmis é la più giovane 
membro di swissPersona. Dal gennaio 2014 lavora presso la Nit-
rochemie AG a Wimmis in qualità di collaboratrice di laboratorio. 
Vogliamo approfondire con lei i motivi che l’hanno portata ad 
affiliarsi a swissPersona.

 
Intervista di Beat Wenzinger 
Redazione swissPesona 
Traduzione Carlo Spinelli

swissPersona: ha un motto gior-
naliero? 
Sheila Schweizer: Ogni giorno senza 
aver riso é un giorno perso (Char-
lie Chaplin).

Come é entrata in contatto per 
la prima volta con swissPersona?
Sono stata contattata da un collega 
di lavoro. All‘inizio ero un tantino 
scettica in quanto diverse sono le as-
sociazioni e a mio modo di vedere 
non tutte mantengono quanto dichi-
arato. Ero comunque interessata ed 
ho richiesto la necessaria documen-
tazione.

Quale l’argomento principale 
che l’ha convinta ad aderire alla 
Associazione?
Tra gli altri mi ha convinto il fatto 
che l’Associazione é politicamente 
neutrale. Inoltre mi piace il senso 
di appartenenza legato al motto 
«uno per tutti e tutti per uno». Sono 

convinta che le singole persone ed i 
piccoli gruppi possono raggiungere 
molto unicamente con il pensare «as-
sieme». L’Associazione si impegna in 
favore dei collaboratori in quanto 
non si sa cosa ci propone il futuro. 
Sono convinta che in caso di neces-
sità riceverò l’appoggio necessario. 
swissPersona é largamente diffusa 
ed agisce nell’interesse di ogni col-
laboratore. Questa é la ragione prin-
cipale che mi ha indirizzata.

Che cosa si aspetta dalla sua ap-
partenenza?
Mi aspetto dei buoni rapporti. Trovo 
inoltre interessante quando posso 
incentivare giovani leve ad aderire a 
swissPersona. I giovani sono impor-
tanti per il futuro, cosi da garantire a 
questa Associazione un dinamismo 
duraturo e nel contempo non trala-
sciare le esigenze delle nuove ge-
nerazioni.

Quali i termi di interesse per le 
nuove leve e quindi anche i suoi ? 
C’é un tema in cui l’Associazione 
dovrebbe impegnarsi in modo 
particolare a favore delle nuove 
generazioni?
Sono dell’idea che come donna é 
sempre interessante poter lavorare 
anche a tempo parziale, in special 
modo se si vuole pianificare un fu-
turo. Purtroppo non per tutti i da-
tori di lavoro la cosa é facilmente 
attuabile. È pertanto importante 
sensibilizzare i datori di lavoro 
sull’argomento, così da dare in fu-
turo alle donne la possibilità di lavo-
rare a tempo parziale. Oltre a questo 
il tema della ulteriore istruzione é 
quello che più preoccupa la sotto-
scitta ed altri giovani.

Nella sua ancor breve apparte-
nenza ha già avuto la possibilità 
di partecipare a manifestazioni 
di swissPersona?

Si, sono sta invitata dalla sezione di 
Wimmis ad un pranzo e con Franz 
Seewer a Coira ad una assemblea dei 
delegati di swissPersona.

Si é sentita a suo agio in queste 
occasioni?
Entrambe le occasioni sono state in-
teressanti, e mi hanno permesso di 
conoscere un tantino meglio swiss-
Persona. Ho potuto votare come 
pure sonon stata subito introdotta e 
riconosciuta quale nuovo membro. 
Si sa che l’amore passa dallo sto-
maco – ed in entrambe le occasioni 
i membri erano aperti, l’ambiente ri-
lassato e di conseguenza non ho fa-
ticato a sentirmi a mio agio.

Ha potuto approfittare di questi 
ritrovi?
In ogni caso si. Ho potuto farmi una 
idea di cosa fa swissPersona. Fino ad 
allora non mi ero resa conto che una 
associazione potesse essere anche 
un tantino rilassata.

I soci approfittano di diverse fa-
cilitazioni come premi ridotti di 
cassa malati?
L’Associazione dovrebbe cancel-
lare questi vantaggi – per esem-
pio l’aquisto a prezzo vantag-
gioso di una autovettura-?
Se si, di quali vantaggi desidere-
rebbe poter usufruire?
Sono dell’idea che presso i giovani 

i vantaggi richiesti sono da trovare 
nelle offerte di tempo libero e della 
mobilità. Per esempio prezzi favore-
voli per i treni, trasferte giornaliere a 
prezzo ridotto o riduzioni in occasi-
one di grandi avvenimenti. Le ridu-
zioni offerte ai premi di cassa malati 
sono di sicuro un argomento, ecco 
perché molti decidono di affiliarsi.

Riesce ad immaginarsi in futuro 
nella funzione di membro in un 
comitato di swissPersona?
Me lo posso benissimo immaginare. 
Fino ad oggi mi sono preoccupata di 
conoscere swissPersona e che cosa 
apporta. Se partecipo, desidero pure 
sapere di cosa parlo. Per questo é 
molto importante.
� Grazie mille per l’intervista.

Intervista a Sheila Schweizer

«I giovani sono molto importanti per il futuro»

Sheila Schweizer: «Se dovessi 
averne bisogno, sono convinta 
che riceverò l’aiuto richiesto».

Sheila Schweizer

Formazione:
Podologin EFZ
Professione:
Laborantin
Età: 23 anni
Hobbys: Sport, Musica
Cosa mi piace: la buona cucina, 
movimento fisico, film
Cosa non mi piace: la guerra, i 
raffreddori, aracnidi
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Wie bereits in einer früheren Ausgabe unserer Verbandszeitung informiert, belas-
tet uns seit der Einführung der Vorruhestandsregelung die nicht nachvollziehbare 
Tatsache, dass die betroffenen Personen zweimal die AHV-Beiträge entrichten 
müssen.

 
Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Uns wurde lange zugesichert, dass man das 
Problem abfedern oder lösen möchte, dass 
aber hierzu vorerst die rechtlichen Grundlagen 
geschaffen werden müssen. Lange wurde das 
Problem auch etwas unterschätzt, da man von 
wenigen Personen mit geringen Beträgen aus-
ging. Bei genaueren Abklärungen wurde aber 
festgestellt, dass zirka 350 Personen betroffen 
sind, bei denen es sich um Beträge von 500 
bis 8000 Franken pro Jahr (x 3) handeln kann.

Ungerechte doppelte AHV-Beiträge

Wir sind uns bewusst, dass der schwer nach-
vollziehbare Bundesgerichtsentscheid nicht 
besonders behilflich ist, welcher die betrof-
fenen Personalkategorien als Nichterwerbstä-
tige deklariert und diese somit wie Sellbstän-
digerwerbende einstuft. Aber in einem Fall bei 
dem eine Person bei einem Einkommen zwei-
mal die AHV-Beiträge entrichten muss, kann 
selbst mit Hochschulabschluss das Verständ-
nis zu Recht und Gerechtigkeit nicht derart 
verzerrt werden. 

Zusicherung gebrochen

Die momentan finanziell kritische Situation 
beim Bund dürfte auch kein Grund sein, um 
nicht auf die Problematik einzugehen, da uns 
zugesichert wurde, dass die entstehenden Kos-
ten im Jahr 2015 für das militärische Perso-
nal vom V übernommen würden. Dies be-
trifft wahrscheinlich einen wesentlichen Teil 
der im 2015 anfallenden Summe von rund 
300‘000 Franken. In den verbleibenden Jahren 
bis ins Jahr 2022 hätten wir pro Jahr mit noch 
etwa 70‘ 000 Franken zu rechnen, wobei diese 
Zahl ab 2018 noch weiter abnehmen wird.

Geringe Kosten für den Bund 

Der finanzielle Aufwand kann somit für den 
Arbeitgeber als verhältnismässig gering be-
zeichnet werden. Für die Betroffenen sind 
die genannten Beträge jedoch keine Baga-
tellen und lösen grosses Unverständnis und 
Unmut aus. 

Verständnis auf allen Ebenen

Untenstehenden Aufzählungen kann entnom-
men werden, dass das Eidgenössische Perso-

nalamt grosse Unterstützungs- und Vorberei-
tungsarbeiten geleistet hat:

•	Ein Entwurf für die Verordnung der Pensio-
nierung Angehöriger besonderer Personal-
kategorien (VPABP) wurde ausgearbeitet.

•	Absprachen mit den Kantonen betreffend 
Steuerbefreiung allfälliger Rückzahlungen 
haben stattgefunden. 

•	Eine Lösung mit der Eidgenössischen Aus-
gleichskasse wurde gefunden.

•	Eine Absprache mit dem GS VBS für die 
Umsetzung hat stattgefunden. 

Überall ist man auf Verständnis für unser An-
liegen gestossen und ist auch für eine entspre-
chende Unterstützung bereit.

Antrag von swissPersona

Was uns nun noch fehlte war das Einverständ-
nis des Bundesrates zur Umsetzung der erfor-
derlichen gesetzlichen Grundlagen. Dies ver-
anlasste swissPersona einen Antrag an Bun-
desrätin Eveline Widmer-Schlumpf zu richten 
(siehe Antrag oben). Aufgrund dieses Schrei-
bens wurde dieses Thema in die Traktanden 
der Lohnverhandlungen vom 26. Mai 2015 auf-
genommen. Hier mussten wir trotz allem Ver-
ständnis zu unseren Argumentationen eine 
klare Absage von Bundesrätin Eveline Wid-
mer-Schlumpf entgegennehmen.

Bundesrätin geht auf Anliegen nicht ein

Die Bundesrätin ist aufgrund des Bundes-
gerichtentscheides vom 24. Januar 2013 und 
dem aus ihrer Sicht unverhältnismässig gro-
ssen Umsetzungsaufwandes nicht bereit, er-
neut auf das vorliegende Thema einzugehen. 
Dies hat sie uns mit doch eher dürftigen Be-
gründungen über die Direktorin des Eidge-
nössischen Personalamtes schriftlich bestätigt 
(siehe Schreiben links). Kurzum muss man sa-
gen, dass der politische Wille seitens Bundes-
rätin Widmer-Schlumpf fehlt, um in dieser Sa-
che wirklich etwas zu unternehmen.

swissPersona lässt nicht locker

Dieser Entscheid hat swissPersona veranlasst, 
die vorliegende Problematik und den Antrag 
an Bundesrätin Widmer-Schlumpf über den 
Chef der Armee, Korpskommandant André 
Blattmann, und das GS VBS an Bundesrat Ueli 
Maurer weiterzuleiten.

Letzte Hoffnung

Wir hoffen, dass der Departementschef des 
am stärksten betroffenen Departementes die 
Angelegenheit nach den Sommerferien in den 
Bundesrat bringen wird. Wie man sagt: «Die 
Hoffnung stirbt zuletzt». Wir warten vorerst 
mal ab, sind aber der Ansicht, dass die betrof-
fenen Personen, wie auch immer der endgül-
tige Entscheid ausfallen mag, durch den Ar-
beitgeber informiert werden sollen. � ■

www.swisspersona.ch

www.swisspersona.ch

Frau
Bundesrätin Eveline Widmer-Schlumpf
Vorsteherin EFD
Bernerhof
3003 Bern

Cousset, 21. April 2015

Vorruhestandsurlaub: Beiträge an die AHV als Nichterwerbstätige

Sehr geehrte Frau Bundesrätin

Wie Ihnen bekannt ist werden Personen im Vorruhestand von der AHV als Selbständigerwerbende
deklariert und sind somit verpflichtet die AHV gemäss dem genannten Status zu entrichten.
Da die AHV Beiträge aber bereits bei der Lohnauszahlung des Arbeitgebers abgezogen werden ergibt
sich bei den Betroffenen eine Doppelbelastung die sich je nach persönlicher Situation zwischen
Fr. 500.- und Fr. 8000.- pro Jahr ergeben kann.

Mit der Einführung des Vorruhestandes musste das militärische Personal gegenüber dem
vorhergehenden System, trotz den getätigten Abfindungssummen, eine Verschlechterung der
Kompensierung geleisteter Mehrarbeit in Kauf nehmen. Für beide Seiten war die
Vorruhestandsregelung eine nicht besonders zufriedenstellende Lösung. Somit wurde in Aussicht
gestellt, dass für das vorliegende Problem, trotz eines nicht nachvollziehbaren Bundesgericht-
entscheides, eine Lösung gesucht werden soll.
Uns ist bekannt, dass seitens EPA grosse Bemühungen getätigt wurden bei denen
Verordnungsentwürfe ausgearbeitet und mit allen betroffenen Stellen ein mögliches Vorgehen
abgesprochen wurde.

Da es sich beim vorliegenden Fall um lediglich ca. 350 Personen handelt, könnte die Angelegenheit
auch mit einem geringen finanziellen Aufwand von knapp Fr. 300‘000.- bereinigt werden. Ab 2015 bis
längstens 2022 ist dann mit jährlichen Kosten von Fr. 70‘000.-- zu rechnen. Der jährliche Betrag nimmt
ab 2018 ab. Für die Betroffenen sind die genannten Beträge keine Bagatellen und lösen grosses
Unverständnis aus.

Leider ist die Angelegenheit bis anhin noch nicht geregelt Daher bitten wir Sie, das Thema in die
Traktanden beim Sozialpartnergespräch vom 26.05.2015 aufzunehmen und hoffen auf Ihre
Unterstützung.

Mit freundlichen Grüssen

swissPersona

Dr. Markus Meyer Beat Grossrieder
Zentralpräsident Zentralsekretär

Vorruhestandsurlaub: Intervention von swissPersona 

Beiträge an die AHV als 
Nichterwerbstätige
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Seminar «Vorbereitung auf die Pensionierung

Viele positive Rückmeldungen

 
Monika Hofstetter 
Schulungsleiterin swissPersona

Es wurden in der 1. Jahreshälfte 2015 drei swissPersona Semi-
nare «Vorbereitung auf die Pensionierung» durchgeführt. Das 
erste im April für das Berufmilitär gefolgt von einem Seminar im 
Mai für die allgemeine Verwaltung und zuletzt ein zweites Semi-
nar für das Berufsmilitär. 

Teilnehmende	 Einteilung
Näf Hans-Rudolf, Oberiberg	 LVb Log HEER
Rohrer Heinz, Bern	 FSTA
Zürcher Franz und Kaufmann Beatrix, Rubigen	 HEER
Bähler Walter und Seraphine, Thun	 A Stab
Burkhart Jürg und Barbara, Thun	 Pz/Art
Denervaud Pierre und Monique, Chamblon	 HEER
Duschletta Conradin und Irma, Schwyz	 G/Rttg
Fehr Vincent A. und Monique, Flamatt	 HEER
Rutschi Hansjürg und Barbara, Givisiez	 HEER KZM Musik

Statements der Teilnehmenden
•	Angenehmes Kurs- und Arbeitsklima in einer sehr guten Infrastruktur!
•	So habe ich es mir vorgestellt. Teil VBS HR unprofessionell!
•	Weiter so!
•	Sehr viele wertvolle Informationen erhalten! Vielen Dank an Alle!
•	Besten Dank für den tollen Kurs und Kursleitung!
•	Sehr gut zu empfehlen – aber nicht erst ein Jahr vor Vorruhestand!
•	Guter Kurs, vielen Dank!
•	Es wurden gute Denkanstösse vermittelt!
•	Rundherum sehr zufrieden, super und gut gemacht, danke!

Seminar vom 20./21. April 2015
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Teilnehmende	 Sektion
Degen Urs, Kriens	 Zentralschweiz
Herren Rolf und Ursula, Thun	 Thun
Gottier Roger und Bernadette, Wilderswil	 Interlaken
Greber Beat und Beatrice, Thun	 Thun
Lombriser Franz und Bärbel, Unterseen	 Interlaken

Statements der Teilnehmenden

•	Die kleine Teilnehmerzahl schafft eine familiäre Atmosphäre und be-
inhaltete eine einzige Zielgruppe!

•	Es war spannend und interessant. Der Kurs hat mir sehr gut gefallen, war 
super, danke!

•	Alles hat sehr gut geklappt!

Seminar vom 11./12. Mai 2015

Noi facciamo tutto affinché lei possa
restare sano o ritornare in salute.

swissPersona, come quasi 27 500 aziende e associazioni e 1,3 milioni di
assicurati, si affida alle soluzioni assicurative di prim’ordine di SWICA.
Grazie a questa collaborazione, i membri e i loro familiari beneficiano,
per prevenzione, malattia e infortunio, degli ampi vantaggi di SWICA
come pure di attraenti ribassi sui premi. Decida anche lei, ora, per la
migliore medicina. Telefono 0800 80 90 80. swica.ch/it/swisspersona

UN SENSO DI
SICUREZZA, LA NOSTRA
MIGLIORE MEDICINA.

Concorso sulla salute

In palio brevi vacanze benessere

su www.swica.ch/it/swisspersona

Seminar «Vorbereitung auf die Pensionierung
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Teilnehmende	 Einteilung
Barmettler Jakob, Buochs		   LVb Flab 33
Pisan Markus, Ermensee			   LVb Flab 33
Stoller Sergio, Liebefeld			    A Stab
Alt Peter und Beatrice, Safnern		   A Stab
Müller Pius und Lilian, Rickenbach	  A Stab
Pfammatter Martin und Evelyne, Spiez	  FFSTA
Schmid Jürg und Maya, Steffisburg	  ABC KAMIR

Statements der Teilnehmenden
•	Habe mich während des ganzen Kurses wohl gefühlt.
•	Wurden sehr gut betreut und es war sehr informativ und anregend!
•	Wertvolle, gut investierte zwei Tage – weiter so! 
•	Das Seminar hat einen persönlichen Mehrwert generiert, weil ich in ver-

schiedensten Themen viel Wissenswertes erfuhr!
•	Bravo, bitte den Kurs so weiterführen!
•	Weiter so!

Seminar vom 22./23. Juni 2015

Nächstes Seminar
Somit sind die Seminare der ersten Jahreshälfte erfolgreich abgeschlossen. Am 12./13. 
Oktober 2015 findet voraussichtlich das letzte Seminar für das Berufsmilitär statt. An-
meldungen werden noch entgegen genommen.

Nous mettons tout en œuvre afin que vous
restiez en bonne santé ou recouvriez la santé.

Tout comme près de 27 500 entreprises et associations et pasmoins de 1,3million
d’assurés, swissPersona fait confiance aux solutions d’assurance de premier plan
de SWICA. Grâce à ce partenariat, les membres et leurs proches bénéficient des
nombreux avantages offerts par SWICA en cas de prévention, demaladie et d’ac-
cident ainsi que de remises attrayantes sur les primes. Optez sans attendre pour
lameilleure desmédecines.Téléphone 0800 80 90 80. swica.ch/fr/swisspersona

Concours santé

Un séjour bien-être à gagner

sur www.swica.ch/fr/swisspersona
POUR NOUS, LA MEILLEURE
DES MÉDECINES, C’EST
UN SENTIMENT DE SÉCURITÉ.

Seminar «Vorbereitung auf die Pensionierung

Seminare 2016
Die Seminare für das Jahr 2016 sind in Planung und werden zu gegebener Zeit auf unserer 
Website veröffentlicht. Geplant sind wieder drei Seminare für das Berufsmilitär und ein Se-
minar für die allgemeine Verwaltung/RUAG.
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Sektionsnachrichten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
OSTSCHWEIZ

Traditionelles 0stschweizer Treffen

Erinnerungen austauschen und langjährige 
Freundschaften pflegen
Alle Jahre wieder treffen sich die Präsidenten und die Ehrenmitglieder der ehemaligen Ostschwei-
zer Sektionen zu einem gemütlichen Beisammensein. Das diesjährige Treffen führte uns in den 
Kanton Thurgau nach Gottlieben und Tägerwilen. Das Treffen wurde von Willi Forster vorbildlich 
organisiert. Wetterglück, gute Laune und eine beachtliche Beteiligung prägten diesen Tag an herr-
licher Lage am Untersee.

 
Alex Hofmann 
Ehrenmitglied swissPersona
 

Die rund 20 Teilnehmer im Senio-
renalter trafen sich am 23. Juni um 
10.30 Uhr auf dem grossen Park-
platz, eingangs Gottlieben. Willi 
Forster hiess die illustre Schar im 
malerischen Dörfchen Gottlieben 
herzlich willkommen und orientierte 
über den weiteren Tagesablauf.
Übrigens, Udo Jürgens hatte bis zu 
seinem Tod am 21. Dezember 2014 
an der Seestrasse zeitweise gewohnt. 
Das kleine Dorf liegt am Ufer des 
Seerheins, der die beiden Teile des 
Bodensees (Obersee und Untersee) 
verbindet. Gottlieben ist mit einer 
Fläche von 32 Hektaren und rund 
300 Einwohnern die kleinste Ge-
meinde des Kantons Thurgau. Für 
die Wanderfreudigen stand ein Spa-
ziergang von zirka 40 Minuten auf 
dem Programm.

Der bequeme Weg führte dem See
rhein entlang durch das Tägermoos 
Richtung Kreuzlingen bis zum Ho-
tel Trompeterschlössle. Wer nicht so 
marschtüchtig war, konnte problem-
los mit dem Auto über Tägerwilen 
bis zum Hotel fahren. Auf dem Spa-
ziergang durch das Tägermoos ha-
ben wir durch Wiili Forster erfahren, 
dass im Frühjahr 2015 gegen den 
Willen der Bürger- und Naturschutz-
verbände insgesamt 35 von 116 Pap-
peln gefällt wurden. Dank des uner-

müdlichen Einsatzes besorgter Bür-
ger sind die übrig gebliebenen 81 
Pappeln vorerst gerettet. Die Pap-
peln erreichen eine Höhe von 20 
bis 30 Metern und werden bis zu 
300 Jahre alt.

Gegen zwölf Uhr sind wir im Hotel 
Trompeterschlössle eingetroffen, wo 
unsere mobilisierten Teilnehmer be-
reits auf uns warteten. Das idyllisch 
gelegene Trompeterschlössle liegt 
mitten im Gemüseanbaugebiet von 
Tägerwilen, eingebettet zwischen 
Konstanz und Kreuzlingen. Drin-
nen im schmucken Saal war alles 
bereit für das Mittagessen. Das Essen 
und der Service liessen keine Wün-
sche offen, alle waren rundum zu-
frieden. Und was kann dabei schö-
ner sein, als ein guter Tropfen Wein, 
ganz unter dem Motto: «Nimmst du 
täglich deinen Tropfen, wird dein 

Herz stets freudig klopfen, wirst im 
Alter wie der Wein, stets begehrt und 
heiter sein». In gemütlicher Atmo-
sphäre wurden alte Freundschaften 
gepflegt und über aktuelle Themen 
diskutiert. 
Nach dem feinen Mittagessen und 
dem obligaten Gruppenfoto gings 
zurück nach Gottlieben zum Res-
taurant Seecafé & Manufakturladen. 
Wer Lust hatte, konnte im Laden 
Gottlieber Hüppen kaufen. Für viele 
Schokoladen- und Spezialitätenlieb-
haber gelten Gottlieber Hüppen als 
feinster Leckerbissen und das seit 
1928. Auf der lauschigen Seeterasse 
liessen wir das Ostschweizer Treffen 
2015 feierlich ausklingen. Wir freuen 
uns bereits auf das nächste Treffen, 
welches jeweils immer am letzten 
Dienstag im Juni stattfindet. Voraus-
sichtlich sind wir 2016 im Kanton 
Zürich zu Gast.

Die ersten Teilnehmer sind bereits eingetroffen. (Bilder Urs Hitz, Alex 
Hofmann, Heiri Trottmann)

Alle haben fein getafelt und sind rundum zufrieden.

Das historische und bekannte Hotel Drachenburg in Gottlieben.

Hier auf der lauschigen Seeterasse (Restaurant Seecafe) in Gottlieben 
endete unser Ostschweizer Treffen 2015.

Willi Forster gebührt ein herzliches Dankeschön für seine vorbildliche 
Organisation.

Das idyllisch gelegene Trompeterschlössle.

Im schmucken Speisesaal ist alles bereit für das Mittagessen.

Gruppenfoto vor dem Trompeterschlössle (auf dem 
Bild fehlt Urs Hitz).
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Auf Einladung von Vitto De 
Vallier fand am 26. Juni 2015 
das traditionelle Grillfest statt.
 
Alex Hofmann 
Ehrenmitglied swissPersona
 
Rund 20 Mitglieder und Angehö-
rige haben sich um 17.00 Uhr auf 
der Frauenfelder Allmend im Silber-
hangar (ehemaliger Hangar der Mo-
torflugzeuggruppe Frauenfeld) zu 
diesem Grillfest eingefunden. Das 
OK-Team mit Roger Beeler, Fritz 
Hubschmid, Monika und Vitto De 
Vallier verwöhnten uns mit feinen 
Sachen vom Grill, Salate und Brat-

kartoffeln. Die Grillade war vorzüg-
lich hergerichtet, zart und saftig, das 
spricht für unseren Grilleur – alles 
war zum Besten bestellt! Bei herrli-
chem Sommerwetter und angereg-
ten Gesprächen wurde das gemütli-
che Zusammensein gepflegt. So ein 
Anlass ist eine ideale Gelegenheit, 
um alte Bekanntschaften aufleben 
zu lassen und neue Freundschaften 
zu knüpfen. Lästige Fliegen waren 
wohl das einzige, was die Teilneh-
mer an diesem Abend zu beanstan-
den hatten.
An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön dem rührigen OK-Team für 
den grossen Einsatz – das habt ihr 
wieder super gemacht! � ■

OSTSCHWEIZ

Grillabend in Tobel am 16. Juni 2015

Gemütliches Beisammensein
Bevor die ersten Gäste erschei-
nen ist das Organisationsteam, 
Edith und Franz Schärer, schon 
fleissig. Die Getränke werden 
kaltgestellt, die Kaffeema-
schine in Betrieb gesetzt, die 
Salate vorbereitet, die Tische 
gedeckt und vieles mehr.

 
Ernst Schönholzer 
Mitglied Sektion Ostschweiz

Pünktlich um 18.00 Uhr erreichen 
die ersten Gäste das Schützenhaus 
in Tobel. Die Begrüssung ist herz-
lich und schon gleich danach wird 
rege über dies und das diskutiert. 
Nach und nach trudeln alle ange-
meldeten Personen ein. Es ist lässig, 
wenn man so wieder ehemalige Ar-
beitskollegen trifft. So schwelgt man 
in Erinnerungen und so manche lus-
tige Episode wird erzählt.
In der Zwischenzeit brutzelt un-

ser Grillmeister Franz eine feine 
Fleischspezialität von Rossrüti und 
bei manch einem beginnt der Ma-
gen zu knurren. Es riecht so gut und 

die feinen Salate warten nur darauf, 
verzehrt zu werden. Nun beginnt ein 
gemütliches Schlemmen. Das Mahl 
schmeckt vorzüglich und die Ge-

spräche sind so angeregt, dass die 
Zeit wie im Fluge vergeht. Auf ein-
mal wird gefragt, ob ein Kaffee ge-
wünscht wird. Auch dieses Jahr durf-
ten wir wieder herrliche, selbstgeba-
ckene Kuchen und Torten geniessen.
Um zirka 22.00 Uhr machen sich die 
ersten Gäste mit vollem Bauch und 
zufrieden auf den Heimweg. Andere 
ein bisschen später.
An dieser Stelle bedanke ich mich 

bei allen, welche zu diesem wun-
derschönen Abend beigetragen ha-
ben, recht herzlich – merci vielmals 
für alles.�
Die Seminare für das Jahr 2016 sind 
in Planung und werden zu gegebe-
ner Zeit auf unserer Website veröf-
fentlicht. Geplant sind wieder drei 
Seminare für das Berufsmilitär und 
ein Seminar für die allgemeine Ver-
waltung/RUAG.� ■

Das letzte Fleischstück auf dem Grill.

Was wird hier wohl angepriesen? Ganz rechts hinten Monika De Vallier, Mitglied des OK-Teams.

Sind die saftigen Steaks schon bald fertig? Vorne rechts, Alfons Eigen-
mann, ehemaliges Zentralvorstands-Mitglied der Region Ostschweiz.

Mit stolz zeigt der Chefgrilleur seine Grillade – schon  bald kann das 
Schlemmen losgehen.

Das OK-Team mit Roger Beeler, Vitto De Vallier und Fritz Hubschmid – da können sich die hungrigen 
Abnehmer freuen, auch für Nachschub ist gesorgt.

OSTSCHWEIZ

Herrliches Sommerwetter, gute Laune und fröhliche Stimmung prägten das Grillfest 2015

Grillfest der Region Frauenfeld

Schlussrunde bei Kaffee und Kuchen.
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ALTDORF

Voranzeige – Herbsthock 2015 mit Besichtigung
Der Sektionsvorstand freut sich alle Verbandskolleginnen und -kollegen zur Besichtigung der Sand- und Kieswerke in Flüelen ein
laden zu dürfen. Die Besichtigung erfolgt unter fachkundiger Führung von Matthias Steinegger. 

Der anschliessende Imbiss (exklusive Getränke) wird aus der Verbandskasse offeriert und findet im Restaurant MIXX ebenfalls in Flüe-
len statt. 

Datum/Zeit:	 Freitag, 18. September 2015, 13.30 Uhr,
	 Ausweichdatum bei schlechtem Wetter: 
	 Freitag, 25. September 2015

Ort:	 Arnold & Co. AG in Flüelen, Sand- und Kieswerke

Programm:	 –	13:30 Uhr: Treffpunkt Sand- und Kieswerke 
		  Arnold in Flüelen. Parkmöglichkeiten sind beim
		  Schützenstand Flüelen vorhanden, jedoch 
		  gebührenpflichtig.
	 –	Anschliessend: Imbiss im Restaurant MIXX 
		  in Flüelen

Anmeldung an:	 –	René Lerch per E-Mail: fam.lerch@bluewin.ch,
		  eine kurze E-Mail genügt.
	 –	Telefon: 041 870 32 46, bei Abwesenheit kann 
		  eine kurze Mitteilung auf dem Telefon- 
		  beantworter hinterlassen werden.
	 –	Post: Rissliweg 22a, 6467 Schattdorf

	 Aus organisatorischen Gründen brauchen wir die Anmeldung bis 4. September 2015. 
	 Am 15. September 2015 erhalten alle angemeldeten Teilnehmenden mit E-Mailadresse eine E-Mail, ob der Anlass wie vorgese-

hen am 18. September stattfindet oder ob er auf den 25. September 2015 verschoben wird. Die restlichen Teilnehmenden wer-
den telefonisch benachrichtigt.

Der Präsident a.i. Xaver Inderbitzin und der gesamte Vorstand freuen sich auf eure Teilnahme. Bestimmt werden wir nach der tollen Besichtigung ei-
nen gemütlichen Abend zusammen verbringen dürfen. Dies bei einem feinem Nachtessen und guten Gespräche im Restaurant MIXX in Flüelen. Bitte 
macht mit, denn das ist bereits der letzte Anlass im Jahre 2015!
� Xaver Inderbitzin Präsident a. i. Sektion Altdorf

 
Giancarlo Brentini 
Presidente sezione Ticino

Venerdi 17 marzo 2015 si è svolta 
all'albergo la perla di S Antonino 
I 'annuale assemblea ordinaria per 
iI 2014. Il presidente Lucchini sa-
lutava i soci convenuti e giustificava 
I'assenza del dir Chinotti e del capo 
del personale sig Bianchi. Dopo un 
attimo di raccoglimento in memo-
ria dei colleghi defunti apriva i la-
vori assembleari annunciando con 
piacere la presenza del nuovo seg-
retario centrale sig Beat Grossrieder 
ringraziandolo per la sua gradita e 
importante visita.

Le solite trattande venivano evase e 
approvate velocemente e pure con-
fermati I cinque membri di comitato 
pres Lucchini, segr cassiera Camp-
onovo lIaria, i signori Cattaneo Et-
tore, Cattani Alessandro e Rodoni 
Sante quale rappresentante RUAG. 
Pure confermati gli attuali revisori 
signora Belli Angela e sig Bianchi 
Daniele. Data I'importanza della 
presenza del segr centrale si pas-
sava subito alle relazioni Specifiche.

Relazione presidenziale
 
Cari colleghi, vi saluto cordialmente 
e vi do il benvenuto all’assemblea 
ordinaria 2014. Ringrazio tutti coloro 
che hanno voluto onorarci della loro 
presenza.
Agli assenti per malattia formulo i 
miei auguri di una pronta guarigi-
one.

Sarò breve in quanto il nostro cas-
siere centrale ci informerà sull’attività 
svolta dalla nostra associazione.
Come avrete sicuramente letto ul-
timamente sulla stampa per i pros-
simi anni sono stati stanziati di-
versi milioni di franchi per ristrut-
turazioni e nuovi investimenti su 
tutte le pz d’armi del Centro logis-
tico dell’esercito del Monte Ceneri. 
Questo, con i tempi che corrono, è 
sicuramente una notizia rassicurante 
per la determinazione e garanzia dei 
posti di lavoro. A questo proposito 
iI Signor Bianchi agli eventuali ci in-
formerà in merito.

I pensionati vengono regolarmente e 
dovutamente orientati sulle rendite e 
annessi, tramite bollettino periodico 
della cassa pensione Publica. 
Spiace dover costatare che anche 
quest’anno non vi è stato nessun 
adeguamento della cassa pensione. 
Gli effettivi della nostra sezione si 
compongono sempre più di pensi-
onati, infatti su un totale di 106 soci 
ben 41 sono nostri ex colleghi.
Abbiamo avuto 1 dimissione, 1 de-
cesso di un membro attivo (Ca-
minada) e 2 nuovi membri. A 
tal proposito voglio sottolineare 
I’importanza di restare affiliati alla 
nostra associazione sia per i soci at-
tivi che per i pensionati.

Due pensionati dimissionari si son 
visti aumentare subito la cassa ma-
lati. Hanno fatto subito domanda di 
essere riammessi e, fortunatamente 
la cassa malati li ha ripresi.
Prima di dimissionare vale la pena 
di informarsi sulle conseguenze in 
quanto la via del ritorno non è ga-
rantita.

L’attivita sezionale
Quale presidente e rappresentante 
regionale ho partecipato dal 31 gen-
naio al 2 febbraio alle giornate di 
clausura a Lucerna, all’assemblea dei 
delegati tenutasi a Berna il 25 aprile, 
il 6 di novembre alla conferenza dei 
presidenti sezionali allargati a Sur-
see, infine 6 sedute con il comitato 
centrale a Berna.

Attività del Comitato 
Il 04.04.14 si è tenuta I’assemblea 
generale a S. Antonino, 4 sedute di 
Comitato. 
Come nel passato il nostro compito 
sarà quello di ottenere dai nostri su-
periori una tempestiva informazione 
per quello che riguarda i mutamenti 
che coinvolgono il personale e i suoi 
effetti, e questo ovviamente per po-
ter collaborare e facilitare il raggi-
ungimento delle migliori soluzioni. 
L’attività sezionale si è occupata di 
alcuni casi particolari che abbiamo 
potuto aiutare in modo soddisfa-
cente. 

Assemblea dei delegati
Venerdi 17 aprile a Coira avrà luogo 
la 95esima assemblea dei delegati. 

Giornale dell’associazione swiss-
Persona 
Buona parte dei comunicati stampa 
ufficiali vengono riportati in lingua 
italiana o francese. Anche in futuro 
si cercherà ancora di migliorare. Un 
ringraziamento particolare al Signor 
Brentini che si occupa sempre delle 
notizie sezionali. 

Sito: www.SwissPersona.ch 
Vi rammento che a questo indirizzo 
potrete avere tutte le informazioni, 

in tempo reale di tutto ciò che ri-
guarda la nostra associazione, leggi 
sul personale della confederazione, 
cassa malattia, assicurazioni, gior-
nale, ecc. il 90% in lingua italiana 
e francese. 

Ringrazio tutti i membri di comitato, 
la direzione del centro del Monte 
Ceneri, i Signori Brentini e Togni per 
la loro disponibilità e tutti voi qui 
presenti e assenti.

Relazione segretario  
centrale

Il sig Beat Grossrieder esordisce con 
un caloroso saluto ai presenti ringra-
ziando la sezione Ticino per iI gen-
tile invito da lui accolto con molto 
piacere e interesse essendo anche la 
sua prima visita ai Ticinesi di Swiss-
persona.

Ricorda che I’associazione si com-
pone di 12 sezioni con un effettivo 
totale che si situa tra le 3500 e 4000 
unità. Tra i compiti dei vostri rappre-
sentanti elenchiamo la difesa dei di-
ritti del dipendente, iI consiglio giu-
ridico, iI fondo d’aiuto della Confe-
derazione, iI contratto collettivo con 
casse ammalati e assicurazioni, con-
sigli riguardante la protezione giuri-
dica, carta di credito Visa, formazi-
one continua e sussidi per corsi vari. 

Anche iI partenariato sociale e i rap-
porti inerenti le varie attività è un 
settore molto importante e delicato 
riguardando contatti frequenti con 
uffici del personale, direzioni ge-
nerali e collaboratori dirigenziali di 
molteplici settori. 

Le trattative condotte negli ultimi 8 
mesi concernono le indennità e iI 
riconoscimento del lavoro supple-
mentare per I’assistenza al personale 
in formazione, riduzione della dop-
pia trattenuta AVS durante iI periodo 
di pre-pensionamento, regolament-
azione dei periodi di ferie e delle 
pause in presenza di tempo di la-
voro ridotto. Ci sono poi casi perso-
nali che abbiamo saputo concludere 
con successo. 

Per iI futuro tra gli obiettivi possi-
amo menzionare la raggiunta fon-
dazione di una sezione Romanda e, 
naturalmente, poter sempre assis-
tere nel migliore dei modi i nostri 
associati. Importante è anche, lad-
dove si puô, marcare maggiormente 
la nostra presenza forti del fatto che 
Swisspersona è un ottima associa-
zione e anche finanziariamente la 
piu’conveniente. 

Il segretario centrale in chiusura ris-
pondeva ad alcune domande dei 
presenti ringraziandoli per la bella 
serata trascorsa in loro compagnia. 

A queste punto non restava che 
I’ultima trattanda ovvero gli even-
tuali che pero si era praticamente 
evasa nel contenuto delle pece-
denti relazioni. La serata si conclu-
deva quindi con la tradizionale cena 
servita con signorilitâ dal personale 
dell’albergo.

TICINO

Assemblea ordinaria annuale 
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Im Rahmen des Eidgenössischen Schützenfests, das vom 11. Juni bis 12 Juli 2015 in Raron/Visp 
stattfindet, organisierte die Territorialregion 1 am 29. und 30. Juni den traditionellen Armeewett-
kampf. Zur Teilnahme offen war dieser Anlass für Angehörige der Armee, des Polizeikorps, des 
Grenzwachkorps, Mitarbeitende von Sicherheitsunternehmen sowie Behörden und militärische 
Vereine. Die Verkündung der Ergebnisse fand am 30. Juni statt.

 
Col John Lingg 
Chef Kommunikation  
Territorialregion 1

Das Eidgenössische Schützenfest 
wurde am 11. Juni 2015 in Raron/
Visp eröffnet; bis zur Beendung am 
12. Juli werden voraussichtlich rund 
40‘000 Teilnehmende das Fest besu-
chen. Im Rahmen dieses Vorzeigean-
lasses der schweizerischen Traditio-
nen fand an zwei Tagen der tradi-
tionelle Armeewettkampf statt. Die 
Bilanz dieses Wettkampfs ist spezi-
ell befriedigend, da 2‘235 Schützen 
teilnahmen. 

Armeemeister des  
Wettkampfs

–	 Sturmgewehr 300 m: Wm Markus 
Stoller (Fachstab Sport)

–	 Gruppe Sturmgewehr 300 m: 
Fachstab Sport – 1 (Wm Markus 
Stoller, Wm Damian Fux, Sdt Ni-
colas Rouiller)

–	 Pistole 25 m: Adj Uof Hans-Peter 
Schuler (Stab Ter Reg 3)

–	 Pistole 25 m: MP Kp 41 – 1 (Hptfw 
Alwin Schmid, Adj Uof Antonio 
Wälchli, Fw Martin Schär)

Die umfassenden Ergebnisse ste-
hen via der Internetseite der Terri-

torialregion 1 zur Verfügung: www.
regter1.ch. Am Dienstag, 30. Juni, 
fand der «Offizielle Tag» dieses Ar-
meewettkampfs statt. Rund hundert 
geladen Gäste nahmen daran teil. 
Nachdem Divisionär Roland Favre, 
Kommandant der Territorialregion 
1, die Gäste begrüsste, wurde ihnen 
auf einem geführten Rundgang die 
Schiessinstallationen und das Fest-
areal gezeigt. Danach konnten die 
Gäste ebenfalls am Wettkampf teil-
nehmen. Unter der Führung der Ter-
ritorialregion 1 unterstützt die Ar-
mee bereits seit Februar 2015 das 
Eidgenössische Schützenfest, indem 
sie aktiv am Aufbau der Infrastruktur 
teilnahm. Zurzeit unterstützt die Ar-
mee das Schützenfest zudem im Be-
trieb, vor allem mit Hilfe der Infante-
rie und der Sanität. Schliesslich wird 
sie sich auch mit Pionier und logis-
tischer Unterstützung am Abbau der 
Installationen beteiligen. Für den ge-
samten Unterstützungseinsatz setzt 
die Armee schätzungsweise 6‘000 
Manntage ein. Dieser Einsatz ge-
schieht im Rahmen der Armeeauf-
gaben als Leistung zugunsten Drit-
ter und stellt für das Kader eine Füh-
rungs- und Logistikübung dar. 

Armeewettkampf 2015

Der Armeemeister Sturmgewehr 300 m ist Wm Markus Stoller, Fachstab 
Sport, 2. Rang Adj Uof Walter Reber, 3. Rang Oblt Jakob Rüegsegger. 
(Bilder Kommunikationszelle Ter Reg 1)

Traditionsgemäss habe ich in 
Begleitung von Roland Tribolet 
den Weg ins Appenzellerland 
unter die Füsse genommen, 
um unsere zukünftigen Kolle-
gen in Herisau kennen zu ler-
nen. Es war ein sehr sonniger 
und warmer Tag, als wir uns im 
Theoriesaal für den Lehrgang 
2014/15 trafen. 
 
Laurent Egger  
Chef Ressort Internet-FSPW 
Übersetzung: Jules Kunz

Wir wurden vom Lehrgangsleiter be-
grüsst, welcher uns anschliessend 
über den Ablauf des heutigen Ta-
ges informierte. Nach einer kur-
zen Vorstellung über seine Organi-
sationseinheit und einer Einleitung 
von unserer Seite konnten wir un-

sere Werbekampagne, sprachlich ge-
trennt, an den Mann bringen. Wäh-
rend rund einer Stunde hatten wir 
die Möglichkeit unseren Berufsver-
band gründlich bekannt zu machen 
und Fragen direkt zu beantworten. 
Anschliessend erläuterte Herr Bal-
mer, Vertreter der Zürich Versiche-
rung, die Vorteile der verschiedenen 
Versicherungsangebote. Zum Ab-
schluss des Informationstages wur-
den wir von der Zürich Versicherun-
gen zu einem Ehrenwein im Restau-
rant Casino eingeladen. Zahlreiche 
Kursteilnehmer haben sich spon-
tan entschlossen dem VdI beizutre-
ten, einige nehmen sich jedoch noch 
Zeit, um die Versicherungslösungen 
genauer zu studieren. Ein grosses 
Dankeschön geht an das Kommando 
der BUSA für die Möglichkeit uns 
präsentieren zu dürfen. Der Besuch 
in Herisau bereitet uns jeweils sehr 
viel Freude.

Der Armeemeister Gruppe Sturmgewehr 300 m: Wm Markus Stoller, 
Wm Damian Fux, Sdt Nicolas Rouiller, Fachstab Sport 1; 2. Rang Adj 
Uof Walter Reber, Oberst i Gst Urs Staub, Oberstlt Gerhard Bühler, Stab 
LVb Log 1; 3. Rang Oberst Daniel Buschauer, Oberst i Gst Jean-Paul 
Buschauer, Oblt Alexandros Kamm.

BUSA-Werbung GAL 
2014/15 in Herisau

Comme chaque année, Ro-
land Tribolet et moi-même, 
nous avons fait le déplacement 
en terre Appenzelloise afin 
d'informer et de prendre con-
tact avec nos futurs collègues à 
Herisau. C'est par une journée 
très ensoleillée que nous avons 
eu rendez-vous dans la salle de 
théorie générale du stage de 
formation 2014/15. 

 
Laurent Egger  
Chef Ressort Internet-SPA

Nous avons été accueillis par le 
chef de stage qui nous a informés 
sur l'effectif très réduit de son stage. 
Après une courte présentation de sa 
part sur notre association et une int-
roduction de notre part, nous avons 

fait 2 groupes. Un groupe de langue 
germanophone et l'autre de langue 
francophone. Pendant une heure, 
nous avons pu présenter notre as-
sociation et répondre aux questions 
de nos futurs collègues. Par la suite, 
Monsieur Balmer, représentant de la 
Zurich Assurance, a effectué sa pré-
sentation afin d'expliquer les avanta-
ges de nos polices d'assurance. Pour 
conclure cette journée d'information, 
nous nous sommes tous déplacer au 
restaurant du Casino pour partager 
le verre de l'amitié, gracieusement 
offert par la Zurich Assurance. En 
conclusion, plusieurs camarades ont 
rejoint notre association et quelques-
uns se laissent encore le temps de 
réflexion afin de comparer les assu-
rances. Un grand merci au comman-
dement de l'ESCA de nous accorder 
ces quelques heures afin de nous 
présenter. C'est toujours un plaisir 
de revoir les murs de notre école.

Journée d’information 
au SFB 2014/15 
à Herisau

Come ogni anno, Roland Tribo-
let ed il sottoscritto, ci siamo 
spostati in quel di Herisau per 
informare e prendere contatto 
con i nostri futuri colleghi. Ci 
ha accolto una giornata di sole 
e l’appuntamento previsto era 
nella sala teoria generale del 
corso di formazione 2014/15.

 
Laurent Egger 
Capo dicastero Internet-SPA 
Traduzione Carlo Spinelli

Siamo stati ricevuti dal capo del 
corso di formazione che ci ha infor-
mati dell’effettivo ridotto di parteci-
panti. Al termine della breve introdu-

zione abbiamo formato due gruppi. 
Uno germanofono ed uno franco-
fono. Per oltre un’ora abbiamo pre-
sentato la nostra associazione e ris-
posto alle domande poste dai futuri 
colleghi. In seguito il Signor Balmer 
della Zurich Assicurazioni ha es-
posto i vantaggi delle nostre polizze 
di assicurazione. Al termine, presso 
il ristorante Casino abbiamo brin-
dato all’amicizia con il rinfresco gen-
tilmente offerto dalla Zurich Assicu-
razioni. Al termine numerosi sono i 
camerati che hanno deciso per una 
adesione alla nostra associazione; al-
cuni si sono presi un momento di rif-
lessione in particolare per confron-
tare le offerte assicurative. Un ring-
raziamento va al cdt della SSPE per 
la disponibilità. È pur sempre un pi-
acere rivedere i luoghi della nostra 
scuola di formazione.

Giornata di 
informazione presso il 
CFB 2014/15 ad Herisau
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Negli ultimi anni i costi del personale dell’Amministrazione fe-
derale sono aumentati in misura considerevole. Il Consiglio fe-
derale ha quindi adottato misure volte a frenare tale crescita. Il 
consigliere nazionale Leo Müller chiede ora in una mozione di 
procedere a ulteriori tagli e di contenere le uscite per il personale 
ai livelli del Consuntivo 2014 fino al 2019. Pur condividendone 
l’orientamento di fondo, il Consiglio federale respinge la mozi-
one, la cui attuazione sarebbe problematica. Contestualmente 
presenta un controprogetto volto a realizzare gli ulteriori risparmi 
richiesti. 

PD. Negli ultimi anni i costi del 
personale della Confederazione 
sono aumentati in misura conside-
revole. Tale crescita è riconduci-
bile ai diversi nuovi compiti di cui 
l’Amministrazione federale è stata 
incaricata, ad esempio nell’ambito 
della costruzione, della manutenzi-
one e dell’esercizio delle strade na-
zionali o della Strategia energetica 
2050, ma anche alla necessità di im-
piegare maggiori risorse per compiti 
già conferiti, ad esempio nell’aiuto 
allo sviluppo e nella lotta alla crimi-
nalità. Hanno contribuito a un au-
mento dei posti anche fattori esterni, 
quali l’aumento delle domande di 
asilo o dei beneficiari di rendite re-
sidenti all’estero.
Il Consiglio federale ha già avvi-
ato diverse misure volte a frenare 
l’espansione dell’Amministrazione 
federale. Tali misure hanno avuto 
l’effetto di ridurre la crescita delle 
uscite per il personale dal 3,9 per 
cento del Preventivo 2011 all’1,3 
per cento del Preventivo 2015. Nel 
quadro delle Direttive concernenti 
il Preventivo 2016 e il Piano finan-
ziario di legislatura 2017-2019, il 
Governo ha inoltre deciso di ridurre 
in modo durevole le spese per il per-
sonale di 106 milioni di franchi ris-
petto a quanto previsto dal Piano 
finanziario 2016-2018 del 20 agosto 
2014 (stabilizzazione delle uscite al 
livello del Preventivo 2015). Il Con-
siglio federale ha pure incaricato i 
Dipartimenti di contenere le spese 
per consulenze effettuando tagli 
dell’importo di circa 52 milioni di 
franchi (-5 %).

Richiesti ulteriori tagli 

Le richieste che il consigliere nazi-
onale Leo Müller presenta nella sua 
mozione superano ampiamente tali 
direttive, prevedendo ulteriori tagli 
sui costi del personale e sulle spese 
d’esercizio (consulenze, prestazioni 
esterne di servizi) per importi di, ris-
pettivamente, 127 milioni e fino a 65 
milioni di franchi. L’autore della mo-
zione chiede anche che le spese per 
il personale e per consulenze e pres-
tazioni esterne di servizi siano limi-
tate rigorosamente ai livelli del Con-
suntivo 2014 fino al 2019.

Il Consiglio federale respinge la mo-
zione in ragione della richiesta fissa-
zione di un limite massimo, troppo 
rigida. La sua carenza di flessibilità 
può addirittura rivelarsi contropro-
ducente in alcuni settori di bilancio 
(ad es. nel settore fiscale o della mi-
grazione). L’Amministrazione dov-
rebbe inoltre essere provvista delle 
risorse necessarie nel momento in 
cui il Parlamento decide di affidarle 
nuovi compiti o deve reagire a nuovi 
sviluppi esterni. La fissazione di un 
limite massimo per determinati set-
tori è inoltre in contrasto con il con-
cetto del Nuovo modello di gesti-
one. Infine, non sarebbe più possi-
bile internalizzare le prestazioni es-
terne di servizi, come voluto anche 
dal Parlamento.

Controprogetto del Consiglio  
federale

Nell’intento di venire incontro alle ri-
chieste dell’autore della mozione, il 
Consiglio federale è tuttavia disposto 
a ridurre le spese amministrative e 
gli investimenti dell’Amministrazione 
di 330 milioni di franchi rispetto 
al Piano finanziario 2016-2018. Di 
questi, almeno la metà (165 mio.) 
ricadrà sul settore del personale. Il 
Consiglio federale ritiene si debbano 
adottare misure non solo sul fronte 
dei posti di lavoro, bensì anche 
dei salari. Inoltre sostiene la rinun-
cia alla fissazione di un limite mas-
simo per le uscite per il personale 
e le prestazioni esterne di servizi ri-
chiesta dall’autore della mozione. 
In questo modo le disposizioni le-
gali vigenti dal 2017 in materia di 
preventivazione globale nel settore 
proprio dell’Amministrazione fede-
rale potranno essere applicate senza 
riserve (possibilità di trasferimento 
all’interno dei preventivi globali, co-
stituzione e scioglimento di riserve, 
sorpassi di credito in caso di mag-
giori entrate). Allo stesso modo ri-
mane possibile internalizzare il «per-
sonale esterno». Sarà tuttavia inevi-
tabile effettuare rinunce nell’ambito 
dell’adempimento dei compiti. Di-
partimento federale delle finanze 
� Dipartimento federalew 
� delle finanze

Il consigliere nazionale Leo Müller chiede di 
contenere le uscite per il personale

L’aumento delle uscite per il 
personale deve essere limitato 

Dans le cadre de la Fête fédérale de tir qui se déroule du 11 juin au 12 juillet 2015 à Rarogne / 
Viège, la région territoriale 1 a organisé les 29 et 30 juin le traditionnel Concours de Tir de l'Armée. 
Cette compétition était ouverte aux participants militaires, aux corps de police, des gardes-fron-
tière et collaborateurs des entreprises de sécurité, ainsi qu'aux autorités et sociétés militaires. La 
proclamation des résultats a eu lieu le 30 juin.

 
Col John Lingg 
Chef communication 
Région territoriale 1

La Fête fédérale de tir a débuté le 
11 juin 2015 à Rarogne/Viège; d'ici 
à sa clôture le 12 juillet, elle pré-
voit d'accueillir près de 40'000 par-
ticipants. Dans le cadre de cet évé-
nement phare au chapitre des tradi-
tions suisses, deux journées ont été 
consacrées au Concours de Tir de 
l'Armée. Le bilan de ce concours est 
particulièrement satisfaisant. 2'235 ti-
reurs ont participé à la compétition.

Dans la catégorie «Participants 
militaires», les champions d'armée 
sont:

–	 Champion d'armée au fusil 
d'assaut 300 m: sgt Markus Stol-
ler (Fachstab Sport)

–	 Groupe champion d'armée au fu-
sil d'assaut 300 m: Fachstab Sport 
- 1

–	 (sgt Markus Stoller, sgt Damian 
Fux, sdt Nicolas Rouiller)

–	 Champion d'armée au pistolet 25 
m: Adj sof Hans-Peter Schuler (EM 
rég ter 3) 

–	 Groupe champion d’armée au pis-
tolet 25 m: MP Kp 41 - 1 (sgtm 
C Alwin Schmid, adj sof Antonio 
Wälchli, sgtm Martin Schär)

L'ensemble des résultats sont acces-
sibles depuis le site internet de la 

région territoriale 1: www.regter1.
ch. Le mardi 30 juin était la jour-
née officielle de ce Concours de Tir 
de l'Armée. Une centaine d'invités y 
ont pris part. Après un accueil par 
le divisionnaire Roland Favre, com-
mandant de la région territoriale 1, 
puis une visite guidée des installati-
ons de tir et d'exploitation, les con-
vives ont également eu la possibi-
lité de participer au tir. Rappelons 
que, sous la conduite de la région 
territoriale 1, l'armée est active au 
profit de la Fête fédérale de tir de-
puis le mois de février 2015 pour la 
construction et la mise en place des 

infrastructures. Elle assure actuelle-
ment une mission d'exploitation du 
secteur, principalement par des mo-
yens d'infanterie et sanitaire. Enfin, 
elle procédera au démontage des in-
stallations à l'aide de moyens logis-
tiques et du génie. Sur l'ensemble 
de l'engagement, la prestation four-
nie par l'armée est estimée à envi-
ron 6'000 jours x hommes. Cet en-
gagement entre dans les missions 
d'engagement militaire d'appui au 
profit de tiers et constitue un exer-
cice de conduite et de logistique 
pour les cadres.

Concours de Tir de l’Armée 2015

Le champion d’armée au pistolet 25 m est l’adj sof Hans-Peter Schuler, 
EM rég ter 3.

Nell’ambito della Festa federale di tiro svoltasi dall’11 giugno al 12 luglio 2015 a Rarogne/Visp, 
la regione territoriale 1 ha organizzato i giorni 29 e 30 giugno il tradizionale Concorso di tiro 
dell’Esercito. La competizione era aperta ai partecipanti militari, ai corpi di polizia, delle guardie di 
confine ed ai collaboratori delle imprese di sicurezza come pure alle autorità e società militari. La 
proclamazione dei risultati ha avuto luogo il 30 giugno.

 
Col John Lingg 
C comunicazione Regione territoriale 1 
Traduzione Carlo Spinelli

La Festa federale di tiro ha avuto in-
izio l’11 giugno a Rarogne/Visp; en-
tro la chiusura del 12 luglio erano 
sono previsti 40'000 partecipanti. 
Nell’ambito dell’avvenimento faro 
delle tradizioni svizzere, due gior-
nate sono state consacrate al Con-
corso di tiro dell’Esercito. Il bilan-
cio é piuttosto soddisfacente. 2'235 
i tiratori che hanno preso parte alla 
competizione.

Nella categoria «partecipanti mi-
litari» si sono laureati campioni 
dell’Esercito: 

– 	al fucile d’assalto 300 m: sgt Mar-
kus Stoller (SM spec sport)

-	 al fucile d’assalto 300 m gruppi: 
SM spec sport 1 (sgt Markus Stol-
ler, sgt Damian Fux, sdt Nicolas 
Rouiller)

–	 alla pistola 25 m: aiut suff Hans-
Peter Schuler (SM reg ter 3)

–	 alla pistola 25 m gruppi: Cp PM 
41-1 (sgtm C Alwin Schmid, aiut 
suff Antonio Wälchli, sgtm Martin 
Schär)

L’assieme dei risultati é accessibile 
tramite il sito internet della Reg ter 1:
www.regter1.ch. Martedi 30 giugno 
era la giornata ufficiale del Con-

corso di tiro dell’Esercito. Vi hanno 
preso parte un centinaio di invitati. 
Dopo il saluto del divisionario Ro-
land Favre cdt della Reg ter 1, al ter-
mine della visita guidata alle istalla-
zioni di tiro i presenti hanno potuto 
usufruire della possibilità di parteci-
pare al tiro. Vi ricordiamo che sotto 
la direzione della Reg ter 1 l’Esercito 
é attivo a favore della Festa federale 
di tiro dal mese di febbraio 2015 
a sostegno della messa in opera 
delle infrastrutture necessarie. È at-

tualmente garante della gestione del 
settore in particolare tramite i mezzi 
di fanteria e sanitari. Al termine si 
procederà allo smantellamento con 
l’impiego dei mezzi della logistica e 
del genio. Sull’insieme dell’impiego 
la prestazione fornita dall’Esercito 
é stimata in 6'000 giorni x uomo. 
Questo impiego rientra nelle mis-
sioni di impiego militare di appog-
gio a favore di terzi e costituisce per 
i quadri un esercizio di condotta e 
di logistica.

Concorso di tiro 2015 dell’Esercito

Nella categoria «partecipanti militari» si sono laureati campioni 
dell’Esercito: alla pistola 25 m gruppi: sgtm C Alwin Schmid, aiut suff 
Antonio Wälchli, sgtm Martin Schär, cp PM 41-1; al secondo posto a 
pari merito aiut SM Urs Kohler, ten col Gerhard Bühler, col SMG Urs 
Staub, SM FOA Log 1; al terzo posto a pari merito sdt Markus Schmid, 
uff spec Felix Grendelmeier, sdt Bernhard Kayser; SM spec sport 1.


